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„Die Regierung Merkel/Westerwelle verübt mit ihren Streichvorhaben einen 

Anschlag auf den sozialen Frieden und die Demokrati e im Land“, erklärt Gregor 

Gysi zu den Ergebnissen der Kürzungs-Klausur der Bu ndesregierung. „Dagegen 

kann es nur eines geben: breiten öffentlichen Wider stand. Eine solche Kürzungs- 

und Umverteilungskoalition können wir uns sparen.“ Der Vorsitzende der Fraktion 

DIE LINKE weiter:  

 

„CDU/CSU und FDP lassen Rentnerinnen und Rentner, Arbeitslose, sozial Benachteiligte 

und Familien für die Zockerei der Banken und Spekulanten bluten. Das ist nicht nur grob 

ungerecht, sondern offenbart das wahre Gesicht dieser Koalition der sozialen Kälte und 

der politischen Geisterfahrerei. Wie befürchtet werden nun nach der NRW-Wahl die Pläne 

für den massiven Sozialabbau aus der Schublade geholt. Schwarz-gelb vertieft die soziale 

Spaltung und lässt die Binnennachfrage auch durch den geplanten Stellenabbau weiter 

austrocknen. Der Stellenabbau wird dazu führen, dass statt Bundesbeamtinnen und 

Bundesbeamten teure britische Anwaltskanzleien die Gesetzentwürfe für die Regierung 

und den Bundestag schreiben. Bei den Schwächsten werden Milliarden gekürzt, die 

Reichsten bleiben unbehelligt. Ohne Steuergerechtigkeit durch Steuererhöhungen für die 

Krisenverursacher und –gewinnler spart die Koalition das Land ins Koma.  

 

Wenn SPD und Grüne ihre Kritik an der Bundesregierung ernst meinen, müssen sie die 

Kraftmeierei in NRW beenden. Wer im größten Bundesland ausgerechnet mit der FDP ins 

Koalitionsbett will, führt seine hehren Worte in Berlin selbst ad absurdum.“ 


